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Teufen (App.), Februar 1949

<®taunfll)Eite-

(Sechster Jahrgang) Nr. 3

MONATSZEITSCHRIFT FUR NATURHEILKUNDF
Naturgemässe Ernährung, Körperpflege und Erziehung

Aftonnewentspreise :

Inland Fr. 4.50

Ausland Fr. 5.70

PedafcL'oa und FerZap: A. FopeZ, Tea/en
Telefon (071) 3 61 70 Postscheck IX 10 775

Druck: Isenegger & Cie., Villmergen

7«serZ«msprets :
Die einspaltige Millimeterzeile 20 Rp.

Bei Wiederholungen Rabatt
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2. Birke. - 2. /si Ä>e6s keiZ&ar? - •?. Die J/eiZp/Zanze aZs /eriipes
ßezepi. - 4. IFaerZa?«Z-Fasiewkarea. - 5. Darck/iikraftp der Ponw-
cZor/-/mp/ztr.pen. - 6. FrucZiisä/ie aZs HeZ/er in /criiisc/ier Lape.
7. Unsere Hei'ZkräaZer : BetaZa aZ6a /Birke). - 5. Aîts dem Leser-
kreis; ForieiZZia/ie P/Zepe non iViere and LTerz. - P. Frapen and
Aniworien; Fr/oZpreic/ie Sä/iereinipa?ips/c7tr. - 20. TFprenkwncZe:
A'akranpsmitieZ oder HeiZmiiieZ?

Is* Krebs beilbar
ForZrap non A. FopeZ, pekaZien am 2. Dezem&er 2P4S

im PFarZmannsaaZ, IFinterZkwr

(2. Fortsetzung)

^Veim wiy nun da.ä Blut auf Siebnerstadien untersuchen
wollen, dann müssen wir dies mit der Dunkelfeldbeleuch-
tung vornehmen, also nicht färben und entfärben, wie dies
heim mikroskopischen Untersuch der Bakterien geschieht,
sondern es wird an und für sich nur durchleuchtet. Durch
dieses Durchleuchten reflektiert das Licht und wird sieht-
bar, was im Prinzip ungefähr so ist, wie wenn wir die
Sonne durch ein Zimmer hineinleuchten sehen, so dass
die feinen Stäubchen, die man vordem nicht hat erkennen
können, nun durch die Reflexerscheinung des Sonnenlich-
tes plötzlich sichtbar werden. Nach dem gleichen Prinzip
nun wird das frische Blut des Patienten durchleuchtet,
worauf man dann etwas beobachten kann, das wie kleine
Flagelaten oder Wimpertierchen im Blut herumflackert.
Dies nun sind an und für sich die Virus, man könnte sagen
die brehmerschen Bazillen. In dem bereits erwähnten Zei-
tungsartikel der Schweizer Illustrierten stand vermerkt,
dass der vermeintliche Entdecker, Dr. Lorenz, nun den
Krebserreger gefunden haben soll, aber das hat Dr. von
Brehmers, der eigentliche Erforscher dieses Gebietes, selbst
nicht behauptet, denn es handelt sich nicht um einen Krebs-
erreger, sondern nur um einen Mikroorganismen, der als
Begleiterscheinung im Blute gefunden wird, nicht aber als
Erreger. Es mag dies in bezug auf die Reizung als Reiz-
effekt eine gewisse Rolle spielen, aber es handelt sich, wie
bereits schon betont, nicht um den Krebserreger, denn
wenn man die Virus einem Tierchen einimpft, wird es
keinen Krebs bekommen, insofern die andern Voraus-
Setzungen nicht erfüllt sind. Dies nun zeigt, dass es sich
nicht um einen Erreger, sondern um eine Begleiterschei-
nung handelt. Man kann ja auch in der Wissenschaft
falsche Schlussfolgerungen ziehen, und man hat auch
schon viel falsche Schlussfolgerungen gezogen. Es ist be-
greiflich, wenn die Aerzte skeptisch sind. Sie haben recht,
denn es wird auch auf dem medizinischen Markt so vieles
geboten, dass man skeptisch sein muss. Anderseits aber
dürfen wir nicht vergessen, dass jede Wahrheit Spiess-
ruten laufen muss.

IFerm 7m Wm/er alte Bäame
KakZ awd ZDZ/Zos sZeüea,
7s' die Birke noZter 7Yäame,
LässZ die /eiws.'ew AesZckea seken.

Aber wenn die Ffükimgswiwete
Leise scm.sein roder Precede.
Ba/Z die Birke aack geschwinde
Vach dew grünen BZäZZerfcZeicZe.

Forher aber spendei Sä/Ze
Sie in wirkZick reichem Mass,
Und den B/ädern gibZ sie Krä/Ze,
Dass sie niemand mehr rergass.
Prsi des Derbs tes te te tes Wirken
LässZ die goZüae BZä/ZerprackZ
Fon den zierZiek /einen Birken
iViedergteiten über ZVackZ.

Und in ZeickZem TFiniersckZammer,
BingehüZZZ in Baakrei/ schön,
Mag die Birke ohne Kammer
MiZ dem weissen SZämmchen sZeh'n.

Immer aber scheinZ ^a singen
Sie ein Lied meZodisch sarZ,
Und ihr eigenarZig KZiagen
Fro7<e Liebe o//enbarZ.

Wir kennen den zähen Kampf, den Dr. Koch, der Ent-
decker des Tuberkelbazillus hat führen müssen, um seinen
Errungenschaften zum Durchbruch zu verhelfen. Wir wis-
sen wie Semmelweiss, der gegen das Kindbettfieber eine
wunderbare Hilfe gefunden hat, so dass seine Forschungs-
ergebnisse Tausenden von Müttern das Leben gerettet ha-
ben, am Widerstand, der ihm begegnete, verzweifelt ist,
so dass er im Wahnsinn enden musste. Dies war der Dank,
der ihm der Kastengeist engherziger Wissenschafter für
die wertvolle Arbeit, die er geleistet hatte, zollte. Noch vie-
len andern Forschern ist es ähnlich ergangen. Auf jedem
Gebiet wiederholt sich die gleiche Tragik, nicht nur auf
dem medizinischen Boden. Hat man nicht auch jenen
schlichten Nazarener, der uns die grössten Wahrheiten
übermittelt hat, dem Tode überliefert, weil die führende
Klasse der damaligen Zeit es nicht ertragen konnte, dass
er die Wahrheit furchtlos kundtat? So ist es überall in der
Welt. Alles Neue, mag es auch ein hilfreicher Fortschritt
bedeuten, hat schwer gegen das festgefügte Gebäude be-
stehender Ordnung, das sich die Menschen aufgestellt ha-
ben, durchzudringen. Vielleicht ist auch Dr. von Brehmers
einer von denen, die sich durchsetzen müssen und durch-
setzen werden. Mag nun auch die Schweizer Illustrierte
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